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Neue EIP-Projekte stellen sich vor, Teil 3

Mehr Mist, weniger Mais in die Biogasanlage

Viele Landwirte arbeiten Hand in 
Hand mit einer Biogasanlage, für 
die sie Gülle, Mist und Mais liefern 
und im Gegenzug anfallenden Gär-
rest abnehmen. Dabei ist die Input-
menge an Gülle und Mist jedoch li-
mitiert. Hier setzt das EIP-Projekt 

„Energie- und Nährstoffeffizienz 
von Gülle und Mist (ENEGÜLL)“ an. 

Ziel ist die Erhöhung der Gül-
le- und Mistmengen und damit 
die Substitution von Mais im Bio-
gasprozess. Basis ist eine Gärres-
teveredelungsanlage, die durch 
Umbaumaßnahmen so eingesetzt 
werden kann, dass Gülle und Mist 
aufbereitet werden. Dazu werden 
Wirtschaftsdünger nicht wie bisher 
nach, sondern vor Zugabe in die 
Biogasanlage behandelt, sodass 
möglichst viel Stickstoff, Phosphat 
und Wasser entzogen werden. 
Das führt zur Gewinnung definier-
ter Düngeprodukte, die pflanzen-
baulich optimal genutzt und ein-
gesetzt werden können. Landwir-
ten ist es damit möglich, ihren Dün-
gereinsatz gezielt zu planen und 
die Nährstoffversorgung für den 
Ackerbau zu optimieren, auch in 
Hinblick auf das Düngegesetz und 
die Düngeverordnung. 

Mitglieder der operationellen 
Gruppe „ENEGÜLL“ sind vier land-
wirtschaftliche Betriebe aus zwei 
Bundesländern, drei aus Schles-

wig-Holstein und einer aus Sach-
sen-Anhalt. Als Forschungspartner 
sind das Institut für Landwirtschaft-
liche Verfahrenstechnik der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel 
und der Lehrstuhl für Bioprozess
technik der Universität Bayreuth 
Mitglieder der OG. Die LandBe-
ratung Mitte ist Lead-Partner des 
Projektes. Als assoziierte Partner 
sind drei Biogasanlagen aus zwei 
Bundesländern am Projekt betei-
ligt, zwei aus Schleswig-Holstein 
und eine aus Sachsen-Anhalt.

Projektstart war der 1. Juli. Er-
fasst wurden bisher die Daten der 
beteiligten landwirtschaftlichen 
Betriebe, wie zum Beispiel Flä-
chenausstattung, Tierbestand und 
Düngung, sowie Angaben zu den 
Biogasanlagen und deren bislang 
eingesetzte Inputstoffe. Zudem 
wurden auf allen beteiligten Bio-
gasanlagen erste Proben aus den 
Fermentationsbehältern genom-
men, um den Ausgangszustand der 
Bakterienkulturen zu erfassen und 
deren Entwicklung infolge der er-
höhten Mist- und Güllemengen im 
Laufe des Projektes zu beobachten 
und zu beurteilen. Erste Zwischen
ergebnisse sollen bereits im Früh-
jahr 2019 vorliegen und diskutiert 
werden.

Anna-Lena Baumgardt
LandBeratung Mitte 
Tel.: 0 43 31-3 35 93-18
a.baumgardt@lb-mitte.de

Während der Projektlaufzeit werden 
regelmäßige Proben der Substrate 
genommen, um diese zu analysieren 
und auszuwerten.

Unscheinbar versteckt sich ein Teil der Aufbereitungsanlage in den blauen Containern. Daneben befinden sich ein 
Tank mit Schwefelsäure (klein) und der Tank für die gewonnene ASL-Lösung (groß).� Fotos: Anna-Lena Baumgardt


